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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

namens der SPD-Fraktion beantragen wir zur nächsten Sitzung des Umwelt- und 

Verkehrsausschusses eine überarbeitete Planung für die barrierefreie Anbindung der 

geplanten Brücke an das Rad-Gehwegenetz auf Troisdorfer Stadtgebiet und eine 

Initiative der Verwaltung dahingehend, gemeinsam mit der Stadt St. Augustin zu 

prüfen, ob die neue Brücke als Teil eines Radschnellweg-Konzeptes mit zusätzlicher 

Landesförderung entsprechend breit gebaut werden kann. 

 

Begründung: 

Auch wenn die Stadt St. Augustin in früheren Zeiten ihrer Instandhaltungspflicht für die 

an die Eisenbahnbrücke angedockte Fuß-Radewegequerung der Sieg nicht 

nachgekommen ist, bedeutet das jetzt von ihr geplante Neubau-Projekt eine 

eindeutige und nachhaltige Verbesserung gleichermaßen für St. Augustiner und 

Troisdorfer Radfahrer und Fußgänger. 

Es wäre allerdings ein unverzeihlicher Schildbürgerstreich, wenn nun eine 4 Mio Euro 

teure neue Siegbrücke entstünde, die man auf Troisdorfer Seite nur über eine 

Treppenanlage erreichen oder verlassen könnte. Dies würde die einstmals vorbildliche 

„fahrradfreundliche Stadt“ Troisdorf noch weiter auf die hinteren Ränge katapultieren. 
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